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»Wenn man in diese letzten Jahre der Weimarer Republik taucht, wird noch 
einmal deutlich, wie extrem der Kulturbruch (und Zivilisations- und 
Rechtsbruch) durch das zwölfjährige NS-Reich war. Alle sieben Frauen ver
ließen das Land oder verstummten. Mit den autoritären Verführungen unserer 
Tage und ihren bedrohlichen Botschaften vor Augen schärft sich der Blick auf 
ihre Biografien.«  Katharina Döbler, Deutschlandfunk Kultur

»Grandios geschrieben – Chapeau!«   
Katja Dirmeier, lovelybooks.de 

»Ohne diese kämpferischen, selbstbe-
wussten Frauen an ihrer Seite hätten  
die meisten der Künstler nicht das Werk 
schaffen können, für das sie berühmt 
geworden sind.«  Eva Burmeister, Logbuch

ISBN 978-3-86915-313-1 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]

Unsere Buchpakete für Sie zu  
attraktiven Sonderkonditionen!

Bestellbar  

bis  

31. 12. 2025
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Herzlichen Glückwunsch!

ISBN 978-3-86915-312-4 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]

Gwen John – eine Künstlerin  
zwischen Rodin und Rilke

Paket zum Thomas Mann-Jahr 2025 
14 Expl. | 45 % Rabatt | RR | 60 Tage Valuta | ca. € 160,00 (Prolit-Best.-Nr. 96635)

»elegant erzählt« 
15 Expl. (je 1) | 45 % Rabatt | RR | 60 Tage Valuta | ca. € 182,00 (Prolit-Best.-Nr. 96621)
+ 2 VE / 20 Stück Papiertragetaschen + 2 Dekoplakate (»Frauen erlesen«, »Unbeschreiblich weiblich«)

ISBN 978-3-86915-311-7 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]

ISBN 978-3-86915-310-0 
€ 25,00 [D] | € 25,70 [A] 

2 Expl.

3 Expl.

3 Expl.
2 Expl.

2 Expl.
2 Expl.

100.  

Geburtstag
 

28. 12. 2025

150.  

Geburtstag
 

4. 12. 2025
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ISBN 978-3-86915-324-7 
€ 25,00 [D] | € 25,70 [A] 
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Karin Michaëlis
Das gefährliche Alter
Roman 
Aus dem Dänischen von Daniela Stilzebach 
Mit einem Nachwort von Manuela Reichart 
HC, Halbleinen mit Lesebändchen 
ca. 154 S., 12 × 19 cm

€ 22,00 [D] | € 22,70 [A]

Verfügbar auch als E-Book 
ISBN 978-3-86915-320-9

Erscheint am 20. August 2025

✶ �das Skandalbuch von 1910 in neuer 
Übersetzung

✶ �Wiederentdeckung: ein Klassiker der 
feministischen Literatur 

✶ �eine Frau macht, was sie will – 
schonungslos offen

✶ �Tabuthema: Liebe zwischen einer reifen 
Frau und einem jungen Mann 

✶ ��mit einem Nachwort von  
Manuela Reichart

Neu- 

übersetzung!

* über »Das Schicksal der Ulla Fangel«

»… ein Buch voll Persönlichkeit, Kraft und Können. Karin 
Michaëlis steht nun bei meinen liebsten Büchern.«  Rainer Maria Rilke *

ISBN 978-3-86915-225-7

spitzentitel / klassikerspitzentitel / klassiker

Mit vierzig Jahren bricht Elsie aus ihrer Ehe aus, lässt sich scheiden und stürzt 

sich eine leidenschaftliche Affäre mit einem jüngeren Mann. Dann verlässt sie 

auch ihn und zieht in ihr Haus am Meer. Dort wird ihr bewusst, dass sie vor 

ihrer Leidenschaft geflohen ist … Anhand von Tagebucheinträgen und Briefen 

gibt Karin Michaëlis schonungslos Einblick in das Seelenleben einer reifen Frau, 

die gegen die starren gesellschaftlichen Konventionen rebelliert und ihr Schicksal 

selbst bestimmen will – zu Beginn des 20. Jahrhunderts ungemein skandalös.  

Der Roman wurde zum Kultbuch einer ganzen Frauengeneration und trug zur 

Debatte über gesellschaftliche Schranken, Chancen und Entfaltungsmöglichkeiten 

von Frauen im mittleren Alter bei. 

Wiederentdeckung  – ein Klassiker  
der feministischen Literatur

Karin Michaëlis� (1872–1950) begann zunächst ein Klavierstu-
dium in Kopenhagen, wo ihr Kompositionslehrer ihr literari-
sches Talent erkannte und sie zum Schreiben ermunterte. Sie 
publizierte bald Texte in Zeitschriften. Ihren literarischen 
Durchbruch erlebte sie 1902 mit gleich zwei Romanen: »Barnet« 
(Das Kind) und »Lillemor« (Das Schicksal der Ulla Fangel). Inter-
national bekannt machte sie 1910 der Roman »Das gefährliche 
Alter«, der in etliche Sprachen übersetzt und dreimal verfilmt 
wurde. Nach der »Machtergreifung« der Nationalsozialisten in 
Deutschland nahm Michaëlis Emigranten auf, darunter auch 
Helene Weigel und Bertolt Brecht. 1940 emigrierte sie nach 
Amerika, kehrte 1946 nach Dänemark zurück und starb 1950 
verarmt und vergessen in Kopenhagen.

»Wenn es Karin Michaëlis in ihrem 
Buch ›Das gefährliche Alter‹ gelingt, 
ihr Zeitalter in Furcht und Schre-
cken zu versetzen vor den zügel
losen Gelüsten einer Vierzigjährigen, 
so ist es ein Beweis ihrer dichteri-
schen Kraft, auf den sie stolz sein 
kann.«  BZ am Mittag, 1910
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1927 verfilmt mit Asta Nielsen
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Der Roman erzählt die ergreifende Geschichte der walisischen Künstlerin  

Gwen John, die im Paris der Belle Époque als Muse und Modell des Bildhauers 

Auguste Rodin in seinem Schatten lebt. Ähnlich wie zuvor Camille Claudel gerät 

sie immer mehr in den Bann des Meisters, sie zweifelt zunehmend an sich selbst,  

ihre eigene Kreativität droht zu verkümmern. Doch nicht zuletzt durch den 

freundschaftlichen Kontakt zu Rainer Maria Rilke, dem damaligen Sekretär 

Rodins, schöpft sie neuen Mut, und es gelingt ihr, sich aus der fatalen Abhängig-

keit von Rodin zu befreien. Alexandra Lavizzari beschreibt einfühlsam auf Grund-

lage des Briefwechsels zwischen Gwen John und Rodin den beeindruckenden 

Weg dieser ungewöhnlichen, willensstarken Künstlerin, deren Werke sich heute 

in der Londoner Tate Gallery finden. 

Ein bewegender Roman über Gwen John – eine außer
gewöhnliche Künstlerin zwischen Rodin und Rilke

Alexandra Lavizzari�, geboren in Basel, 
studierte Ethnologie und Islamwissenschaft. 
Nach langjährigen Aufenthalten in Nepal, 
Pakistan und Thailand lebt sie seit 1999 in 
Rom, in der Schweiz und in England. Sie 
schreibt für Schweizer Zeitungen und ist Au-
torin von zahlreichen belletristischen, kunstge-
schichtlichen und literaturkritischen Werken. 
Für ihr Schaffen wurde sie mehrfach ausge-
zeichnet, u. a. mit dem Bieler Literaturpreis 
(1987), dem 13. Würth Literaturpreis der 
Poetik-Dozentur der Universität Tübingen 
(2002) und dem Feldkircher Lyrikpreis (2007).

»Ich kann mir nicht vorstellen, 
warum meine Arbeit in der 
Welt irgendeinen Wert haben 
sollte, aber ich weiß, dass sie 
ihn haben wird.«   
Gwen John
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Alexandra Lavizzari
1000 Briefe für Rodin
Roman 
HC mit Schutzumschlag 
ca. 336 S., 13 × 21 cm

€ 25,00 [D] | € 25,70 [A]

Verfügbar auch als E-Book 
ISBN 978-3-86915-324-7

Erscheint am 20. August 2025

»Ergreifend.«  Frankfurter Neue Presse *

✶ �150. Geburtstag Gwen John  
am 22. Juni 2026

✶ �eine faszinierende Künstlerin  
zwischen Rodin und Rilke 

✶ �bewegend, einfühlsam und authentisch 
erzählt

✶ �beruht auf dem Briefwechsel zwischen 
Rodin, Rilke und Gwen John 

* über »Vita & Virginia«

ISBN 978-3-86915-259-2ISBN 978-3-86915-295-0

spitzentitel / romanspitzentitel / roman
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Unda Hörner
Frauen am Bauhaus Dessau  
Von Anni Albers bis Gunta Stölzl
blue notes Nr. 120

Halbleinen, Fadenheftung, 144 Seiten, 12 × 19 cm 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]  
ISBN 978-3-86915-322-3

Erscheint am 24. September 2025

»Pointiert, unterhaltsam und zugleich konzentriert erzählt 
Unda Hörner die Biografien von acht außergewöhnlichen 
jungen Frauen.«  WDR5 Scala *

1925 zog das Bauhaus von seinem Gründungsort Weimar nach Dessau um, die 

Bauhausmeister und ihre Frauen zogen mit. Ise Gropius übernahm Führungen 

und Veranstaltungen an der Schule, die Pianistin Lily Klee lud zu Hauskonzerten, 

Lou Scheper und ›El Muche‹ waren Malerinnen, Julia Feininger entwarf Puppen, 

Lucia Moholy-Nagy und Gertrud Arndt machten sich als Fotografinnen einen 

Namen, Anni Albers und Gunta Stölzl als Textilkünstlerinnen und Bauhausmeiste-

rinnen. Im frischen Wind der Moderne fanden die Frauen – oft zum Missfallen 

ihrer im Privatleben nicht immer fortschrittlich denkenden Männer – zu einem 

neuen Selbstverständnis, einer neuen Rolle und wurden zu lebendigen Vorbildern 

der »Neuen Frau«. 

100 Jahre Bauhaus Dessau

»So blieben wir halt  
die Dekorativen im  
Sternenbanner Bauhaus.«   
Gunta Stölzl
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Unda Hörner� studierte Germanistik und Roma
nistik in Berlin und Paris und promovierte 1993 über 
die Schriftstellerin Elsa Triolet. Sie lebt und arbeitet 
als freie Autorin, Herausgeberin, Journalistin und 
Übersetzerin in Berlin. Bei ebersbach & simon sind 
von ihr u. a. erschienen: »Brecht und die Frauen. Ge-
fährtinnen, Geliebte, gute Geister«, außerdem die 
Romane »Kafka und Felice« und »Am Horizont der 
Meere. Gala Dalí« sowie ihre Jahreszahlen-Trilogie, 
»1919 – Das Jahr der Frauen«, »1929 – Frauen im 
Jahr Babylon« und »1939 – Exil der Frauen«. Im 
Frühjahr 2024 erschien »Solange es eine Heimat gibt. 
Erika Mann«.©
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✶ �2025 – 100 Jahre Bauhaus Dessau

✶ �Frauen im Fokus: Anni Albers, Julia 
Feininger, Nina Kandinsky, Lily Klee, 
Gunta Stölzl u. a. m. 

✶ �erfolgreiche Autorin Unda Hörner 

✶ �mit zahlreichen s/w-Fotos

Die Autorin  

steht für  

Lesungen zur  

Verfügung

ISBN 978-3-86915-169-4

* über »Scharfsichtige Frauen. Fotografinnen in Paris«

ISBN 978-3-86915-213-4

blue notes / novitätenblue notes / novitäten
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Liebster Lytton! Virginia Woolf & Lytton Strachey 
Briefe
Herausgegeben und übersetzt von Christiane Henke

blue notes Nr. 121

Halbleinen, Fadenheftung, 144 Seiten, 12 × 19 cm 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]  
ISBN 978-3-86915-323-0

Erscheint am 24. September 2025

»… bewegend und atmosphärisch dicht erzählt.«  queer.de *

Im Frühjahr 1902 lernen sich die zwanzigjährige Virginia Stephen und der 

Geschichtsstudent Lytton Strachey in Cambridge kennen. Zwischen den beiden 

Seelenverwandten entsteht eine lebenslange Freundschaft, später stehen sie im 

Mittelpunkt der legendären Bloomsbury Group. In ihrem umfangreichen Brief-

wechsel tauschten sich Virginia und Lytton über ihre Werke, literarischen 

Erfolge und Ambitionen aus, über Liebesleid, Selbstzweifel und Alltagsdetails. 

Die Briefe sind ein einmaliges Zeugnis – nicht nur der tiefen Freundschaft 

zwischen zwei Künstlerseelen, sondern auch des Innenlebens einer der wich-

tigsten britischen Autorinnen und Ikonen der Frauenliteratur.

Auf den Spuren der Bloomsbury Group – 
deutsche Erstausgabe!

»Liebster Lytton, 
suche ein Haus für mich,  
das niemand finden kann.  
Mit Dir rede ich lieber  
als mit jedem anderen  
Menschen auf der Welt. 
Deine Virginia«   
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Christiane Henke�, geboren in Goslar/Harz, 
aufgewachsen im Ruhrgebiet, studierte Germa-
nistik, Anglistik, Philosophie, Creative Arts 
Drama und Rechtswissenschaften in Paderborn, 
Berlin und Nottingham. Nach einer Lehrerinnen-
ausbildung, Promotion und rechtshistorischer 
Forschungsarbeit war sie Autorin von Radio-
Features und als Musikberaterin beim öffentlich-
rechtlichen Rundfunk und Fernsehen. Zuletzt 
erschienen bei ebersbach & simon: »Lunatics. 
Virginia Woolf  & Lytton Strachey«. Sie lebt als 
freie Autorin in Berlin.
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✶ �der Briefwechsel von Virginia und Lytton – 
erstmals auf Deutsch 

✶ �ein literarisches Fundstück – bewegend, 
amüsant und very british 

✶ �authentische Einblicke in das Leben der 
großen Autorin 

✶ �ein Must-have für Virginia-Woolf-Fans 

✶ �mit s/w-Fotos

* über »Lunatics. Virginia Woolf  & Lytton Strachey«

Die Heraus- 

geberin steht für  

Lesungen zur  

Verfügung

ISBN 978-3-86915-304-9

blue notes / novitätenblue notes / novitäten
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Armin Strohmeyr
Wir Sonntagskinder  
Gottfried Benn und Thea Sternheim 
blue notes Nr. 122

Halbleinen, Fadenheftung, 144 Seiten, 12 × 19 cm 
€ 20,00 [D] / € 20,50 [A]  
ISBN 978-3-86915-321-6

Erscheint am 24. September 2025

»Mitreißend verfolgt das Sachbuch die von Brüchen, 
Katastrophen und Leidenschaften geprägten Biografien.« 
BÜCHERmagazin *

Selten führten zwei Künstlerpersönlichkeiten und Chronisten ihrer Zeit, 

die gegensätzlicher kaum sein konnten, eine so intensive Freundschaft,  

die sogar ein jahrelanges Zerwürfnis überdauerte: Gottfried Benn und Thea 

Sternheim. Armin Strohmeyr erzählt die außergewöhnliche Geschichte 

dieser Freundschaft anhand von Briefen, autobiografischen Schriften sowie 

Tagebüchern von Gottfried Benn, Thea und Mopsa Sternheim und anderer 

Zeitgenossen. Anziehung und Abstoßung – diese Ambivalenz prägte die 

Beziehung zwischen Benn und Thea Sternheim, auch angesichts der sich 

zwar immer wieder überschneidenden, aber auch divergierenden Lebens- 

und Zeitläufte. 

Zum 140. Geburtstag von Gottfried Benn

»Neue Worte blühen auf:  
ein Frühling fällt über uns.«    
Thea Sternheim über Gottfried Benn
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Armin Strohmeyr� ist Germanist und Autor 
viel beachteter Biografien und Porträtsammlun-
gen. 1997 promovierte er über »Traum und 
Trauma. Der androgyne Geschwisterkomplex 
im Werk Klaus Manns«. Sein Buch »Verkannte 
Pioniere« wurde von der Zeitschrift DAMALS 
beim Wettbewerb »Historisches Buch des 
Jahres« mit dem 3. Platz prämiert und stand in 
Österreich auf  der Shortlist für das »Wissen-
schaftsbuch des Jahres«. Zuletzt erschienen bei 
ebersbach & simon: »Allianz der Heimatlosen«.

✶ �Doppeljubiläum Gottfried Benn:  
140. Geburtstag am 2. Mai 2026 und  
70. Todestag am 7. Juli 2026

✶ �bekannter Autor Armin Strohmeyr

✶ �mit vielen Originalzitaten

✶ �mit zahlreichen s/w-Fotos 

Der Autor  

steht für  

Lesungen zur  

Verfügung
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ISBN 978-3-86915-306-3

* über »Wir sind unser sechs«

blue notes / novitätenblue notes / novitäten
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Der literarische Frauenkalender 2026 
Frauen – einfach genial! 
Herausgegeben von Unda Hörner  
und Susanne Nadolny
56 Blatt, vierfarbig, 24 × 32 cm

UVP € 24,00 [D & A] 
ISBN 978-3-86915-314-8

Erscheint im Juli 2025

Der literarische Frauenkalender – 
das Original !

✶ �der Klassiker unter den Frauenkalendern

✶ �53 Mal Frauenpower zum Thema 
»Frauen – einfach genial!«

✶ �Woche für Woche ein faszinierendes 
Stück weiblicher Kulturgeschichte – 
mit Zitaten und Biografien von Louise 
Brooks, Marie Curie, Amelia Earhart, 
Brigitte Helm, Anita Loos, Lise Meitner, 
Gret Palucca, Yva u. v. m.

»Endlich weiß ich, was das Paradies ist: Der Ort, wo man 
seine vergessenen Erinnerungen wiederfindet.«  Colette

2026

ebersbach & simon

Frauen – einfach genial!

Der literarische
Frauenkalender

Das  

Original!

Februar 2 3 4 5 6 7 8
6. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So

»Manchmal habe ich 
Heimweh, aber immer 
nach einem anderen Land, 
das mir gerade einfällt.«

Irmgard Keun (1905–1982) gehört mit Vicki Baum oder Gabriele Tergit zu den heraus-
ragendsten Autorinnen der Weimarer Republik. Ihre Romane Gilgi, eine von uns und 
Das kunstseidene Mädchen gaben den jungen Frauen, die in den 1920er-Jahren ihr Glück in 
Berlin suchten, eine Stimme. Sie emigrierte 1936 in die Niederlande, lebte ab 1940 
inkognito wieder in Deutschland. Das Werk der lange vergessenen Autorin erlebte erst in 
den 1970er-Jahren eine Renaissance – 
also noch zu Keuns Lebzeiten. In ihrem 
Roman Kind aller Länder, der 1938 im 
Amsterdamer Exilverlag Querido erschien, 
schildert sie die Odyssee der Flucht und 
die Exilstationen eines Paars, hinter 
dem sich Irmgard Keun und ihr einstiger 
Lebensgefährte Joseph Roth erkennen 
lassen.
Abb: Brigitte Helm (re) als Gilgi im 
Film Gilgi, eine von uns (D 1932) nach 
Irmgard Keuns gleichnamigem Roman

Februar 13 14 15 16 17 18 19
7. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So

»Sie ist die klarste unter 
den heutigen Tänzerinnen.«  

Laszló Moholy-Nagy

Margarethe Paluka wurde als Gret Palucca 
(1902–1993) zu einer Pionierin des mo-
dernen Ausdruckstanzes. Sie lernte ihre 
Kunst bei Mary Wigman, gründete 1925 
ihre eigene Schule in Dresden und trat 
auch im Dessauer Bauhaus auf. Die Zeit 
zwischen 1933 und 1945 war für Palucca, 
deren Mutter Jüdin war, ein Drahtseilakt. 
Zwar galt für sie – wohl, weil der Tanz als 
ein sportliches Aushängeschild galt – kein 
Auftrittsverbot, jedoch wurde ihre Schule 
1939 geschlossen, jegliches Lob in der 
Presse vermieden. Nach 1945 eröffnete 
Palucca ihre Schule wieder und erkämpfte 
sich einen Platz als ideologisch nicht 
unumstrittene Künstlerische Tänzerin in 
der DDR. Gret Palucca liegt auf Hidden-
see begraben, wo sie zuletzt auch lebte. 

Januar 26 27 28 29 30 31 1
5. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So

»Die Berliner Fotografin 
Yva bringt eine neue Art 
interessanter Aufnahmen, 
durch die das Anwendungs-
gebiet der ›ruhenden‹ 
Fotografie (im Unterschied 
zum Film) wesentlich 
erweitert wird. Das gilt 
sowohl in technischer 
wie vor allem in künst-
lerischer Hinsicht.«  

Moderne Welt, Oktober 1926

Die Berlinerin Else Ernestine Neuländer-Simon wurde als Fotografin Yva (1900–1942) bekannt. In ihrem 
Atelier in der Schlüterstraße 45, einer Nebenstraße des Kurfürstendamms, entstanden zahlreiche Mode-
aufnahmen, die sie im Uhu oder im Magazin Die Dame veröffentlichte. Sie porträtierte berühmte Zeitgenossen, 
darunter den Maler Max Liebermann oder den Schauspieler Hugo Lederer. Yva gehört zu jenen Pionierinnen, 
die das Medium Fotografie in den 1920er-Jahren für sich entdeckten, und die als professionelle Fotografinnen 
ein weibliches Rollenmodell schufen. Zwischen 1936 und 1938 ging Helmut Newton bei ihr in die Lehre. 
Als Jüdin belegte man Yva im Dritten Reich mit Berufsverbot, 1942 wurde sie deportiert und in Sobibor 
ermordet. Ein Stolperstein in der Schlüterstraße erinnert an sie.

kalenderkalender
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Künstlerinnen 2026
Gedanken berühmter Frauen
Herausgegeben von Susanne Nadolny
56 Blatt, vierfarbig, 24 × 32 cm 
UVP € 24,00 [D & A] 
ISBN 978-3-86915-315-5

Erscheint im Juli 2025

✶ �53 Blätter mit Zitaten, Aphorismen und 
Gedanken berühmter Künstlerinnen

✶ �mit Biografien 

✶ �Künstlerinnen aus Film, Musik, Tanz & 
Gesang: Ingeborg Bachmann, Paula 
Modersohn-Becker, Hedwig Dohm, 
Marguerite Duras, Ella Fitzgerald, 
Marieluise Fleißer, Harper Lee,  
Lotte Lenya, Fritzi Massary,  
Amy Winehouse u. v. a.

»Dieses unentwegte Brausen dem Ziele zu,  
das ist das Schönste im Leben.«  Paula Modersohn-Becker

»Gekonnt aus Texten und Bildern 
komponiert.«  neues deutschland

ebersbach & simon

2026

Künstlerinnen
Gedanken berühmter Frauen

Januar/Februar 5. Woche

26 27 28 29 30 31 1
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Neujahr

Marie Luise Kaschnitz schrieb Gedichte, Hörspiele, 
Kurzgeschichten und Romane. Ihr umfangreiches 
Werk, das von Themen wie Identität, Existenz, Sinn-
suche und Tod geprägt ist, wird bis heute viel gelesen, 
erforscht und gewürdigt. Die in Potsdam und Berlin 
aufgewachsene adlige Offizierstochter und ausgebil-
dete Buchhändlerin begleitete ihren Ehemann auf  zahl-
reichen Forschungsreisen. Sie erhielt zahlreiche Aus-
zeichnungen, darunter 1955 den Georg-Büchner-Preis.  

Marie Luise Kaschnitz deutsche Schriftstellerin und Dichterin
* 31. 1. 1901 Karlsruhe † 10. 10. 1974 Rom 

Der Dichter ist das 
Sprachrohr der Ratlosigkeit 
seiner Zeit.

Paula Modersohn-Becker war eine der kühnsten 
Künstlerinnen ihrer Epoche. In Worpswede, wo sie – 
unterbrochen von längeren Aufenthalten in Paris – bis 
zu ihrem frühen Tod lebte, entwickelte die Wegberei-
terin des Expressionismus ihren richtungsweisenden 
Stil. Ihr Schaffensdrang war immens: 750 Gemälde, 
1000 Zeichnungen und 13 Radierungen fanden sich 
in ihrem Nachlass, was selbst ihren Mann und Maler-
kollegen Otto Modersohn überraschte.

Paula Modersohn-Becker deutsche Malerin 
* 8. 2. 1876 Dresden † 20. 11. 1907 Worpswede

Februar 6. Woche

2 3 4 5 6 7 8
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Dieses unentwegte 
Brausen dem Ziele zu, 
das ist das Schönste 
im Leben. Dem kommt 
nichts anderes gleich.

Lotte Lenya österreichisch-amerikanische Schauspielerin und Sängerin
* 18. 10. 1898 Wien † 27. 11. 1981 New York City

Mit markanter Stimme, starker Bühnenpräsenz und 
emotionaler Tiefe begeisterte Lotte Lenya nicht nur 
Ehemann Kurt Weill. Ihre bis heute das Musiktheater 
prägenden Interpretationen der Brecht/Weill-Werke 
wie Die Dreigroschenoper und Aufstieg und Fall der 
Stadt Mahagonny trugen maßgeblich zum Erfolg und 
zur Popularität dieser Stücke bei, auch international. 
Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 
setzte sie ihre Karriere erfolgreich in den USA fort.

November 48. Woche

13 14 15 16 17 18 19
Mo Di Mi Do Fr Sa So

Wenn ich mich nach Dir sehne, so denke ich 
am meisten an den Klang Deiner Stimme, 
den ich wie eine Naturkraft, wie ein Element 
liebe. Kurt Weill an Lotte Lenya, 1926

»Der prachtvolle literarische Ostsee-Kalender 
versammelt Kleinode rund um das baltische 
Meer … ein Schmuckstück!«  Ulrike Sebert, mdr kultur

Literarische Ostsee
2026

ebersbach & simon

Herausgegeben von 
Susanne Nadolny

✶ �der Kult-Kalender für alle Ostsee-Fans

✶ �Ostseeküste ist das beliebteste 
Reiseziel der Deutschen

✶ ��mit stimmungsvollen und historischen 
Ostsee-Fotos

✶ ��mit Zitaten und Biografien von Ida 
Boy-Ed, Ralf Rothmann, Adele Sandrock, 
Gabriele Tergit, Ludwig Uhland, Leo 
Klein von Diepold u. v. m.

Literarische Ostsee 2026
Herausgegeben von Susanne Nadolny
56 Blatt, vierfarbig, 24 × 32 cm  
UVP € 24,00 [D & A] 
ISBN 978-3-86915-316-2

Erscheint im Juni 2025
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Ralf Rothmann (* 1953)

… ich roch an ihren Locken. Ich weiß nicht wie oder warum, aber die Energie 
darin hatte etwas mit dem Wind auf den Steilküsten vor Ahrenshoop zu tun. 
Auch wenn er nicht weht und die Sträucher oder Bäume ganz ruhig stehen, 
glaubt man seine Kraft zu fühlen in den federnden Zweigen.
Dunkel stand das Haus an der weißen Düne, ohne Fahne auf dem Turm.

Es ist ein mulmiges Gefühl, das den Ich-Erzähler aus Ralf 

Rothmanns Geschichte Letzter Schnee bei der Fahrt aufs 

Fischland beschleicht. Er hat sich von Kumpel Lars überreden 

lassen, zwei Frauen nach einem Kneipenbesuch mit in das 

»Haus an der weißen Düne« zu nehmen, zu dem er einen 

Generalschlüssel besitzt. Im Turmzimmer mit den großen 

Fenstern zum Meer ist alles bestens für Gäste vorbereitet: 

Die Betten sind frisch bezogen, der Champagner steht kalt. 

Doch … es könnte seine Mutter den Job kosten, wenn heraus-

käme, dass er, der Sohn der Putzfrau, eine Nacht in dem 

schicken Appartement verbracht hätte. Und wann würden 

wohl die erwarteten Feriengäste eintreffen?

Januar/Februar 26 27 28 29 30 31 1
5. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So

1914 unternimmt Adele Sandrock erstmals ohne familiären 

Beistand eine Gastspielreise durch Österreich. Zum Glück 

weiß sie die kränkelnde Mutter bei ihrer älteren Schwester 

Wilhelmine in guten Händen! Die Tournee bringt genügend 

Geld ein, dass die drei im Sommer von ihrem Wohnort Berlin 

aus zur Erholung nach Usedom reisen können, wo sie in 

Heringsdorf eine kleine Wohnung in Strandnähe beziehen. 

Während Wilhelmine den Ferienhaushalt besorgt, bereitet 

sich die Schauspielerin mit Hilfe eines Gesangslehrers auf 

ein Wohltätigkeitskonzert im Strandcasino vor. Doch am Tag 

des Konzerts kann sie plötzlich nur noch »wie ein Rabe 

krächzen« …
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Heringsdorf hatte mir ganz gut gefallen, auch Mutti und Wilhelmine hatten 
sich in der guten Luft sehr gekräftigt, und so fuhren wir denn, als der 
Urlaub zu Ende war, befriedigt nach Hause zurück. Die wenigen Wochen 
hatten uns neuen Mut und Kraft für die Zukunft gegeben.

Adele Sandrock (1863–1937)

September 13 14 15 16 17 18 19
37. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So
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Leo Klein von Diepold studierte Kunst in Düsseldorf und 

Antwerpen, bevor er sich, nach längeren Aufenthalten in Paris 

und Noordwijk, in Berlin niederließ, wo er regelmäßig Aus-

stellungen der Berliner Secession beschickte. Er war befreundet 

mit Max Liebermann und Käthe Kollwitz, die ihn auch im 

Urlaub auf Hiddensee besuchte. Klein von Diepold reiste 

regelmäßig für längere Zeit auf die Insel, nahm Quartier im 

Ortsteil Kloster und hielt, wie etliche Kunstschaffende vor 

und nach ihm, die Schönheit des »Capri von Pommern« im 

Bilde fest. Hier entstanden Werke wie Portrait eines Hiddenseer 

Fischers, Leuchtturm auf Hiddensee, Segelboote vor Hiddensee 

oder auch Blick nach Kloster. 

Ein vorzüglicher Landschaftler und Figurenmaler … Er gehört zu den Naturalisten 
und Realisten der Berliner Schule und zeichnete sich vor allem durch eine blühende, 
saftige Landschaftsmalerei aus. Schwerter Zeitung, 22. 12. 1944

Leo Klein von Diepold (1865–1944)

Juli 7 8 9 10 11 12 13
30. Woche Mo Di Mi Do Fr Sa So

Heilige 
Drei Könige*

»Die Fahrt auf der Ostsee von Kiel nach Kopenhagen war ein 
neuer Genuss. Uhland konnte kaum vom Verdeck herabkommen. 
Die Mitternacht fand ihn noch oben und vor Sonnenaufgang  
war er wieder dort.«  Emma Uhland

kalenderkalender
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Unsere blue notes-Pakete für Sie zu  
attraktiven Sonderkonditionen! Bestellbar  

bis  

31. 12. 2025

ebersbach & simon

„Ich sage immer ganz gerne, 
dass ich in Deutschland fest-
gestellt habe, dass ich 
Schwarz bin, weil es davor 
keine Rolle gespielt hat.“

Dass Schwarze Medienschaffende 
alles, was Nicht-Schwarzen Medien-
schaffenden zugestanden wird, 
genauso gut (wenn nicht sogar besser), 
machen können, zeigt die Redaktions-
leiterin, Podcasterin, Kolumnistin und 
Schauspielerin Anna Dushime (*1988). 
Sie gehört zum Ensemble des Satire-
formats „Browser Ballett“, das 2021 
den Grimme-Preis erhielt. Seit 2023 läuft 
ihre Talkshow „Der letzte Drink“ im RBB.

17  18  19  20  21  22  23
Mo Di Mi Do Fr Sa So
Nov 47. Woche

Geboren in die Sklaverei, trotzte die Anar- 
chistin und Sozialistin Lucy Parsons 
(1851–1942) allen Erwartungen und wurde  
zu einer einflussreichen Stimme der 
US-amerikanischen Arbeiter*innen- 
bewegung. Sie etablierte sich als starke 
Rednerin in der radikalen Linken. Parsons’ 
Vermächtnis ist komplex – es spiegelt 
den andauernden Kampf um wahre Gleich- 
berechtigung in unserer Gesellschaft 
wider und welche Rolle marginalisierte 
Menschen dabei einnehmen. 

„Ich bin Anarchistin: Ich muss 
mich nicht entschuldigen,  
weil ich Anarchistin bin, weil 
Anarchismus den Kern der 
Freiheit in seinem Innersten 
trägt.“

6  7  8  9  10  11  12
Mo Di Mi Do Fr Sa So
Okt 41. Woche

»Popkultur meets politics!«  BuchMarkt

Als Parshad (*1997) im Urlaub ist,  
bekommt sie ein Video zugeschickt,  
in dem zwei Personen darüber  
lästern, wie „unglaublich hässlich“ sie  
sei. Wie legendär, dass Parshad 2023  
daraus eine deutschlandweite Comedy- 
Tour unter demselben Namen ins  
Leben ruft. Ihre Comedy deckt eine  
ganze Bandbreite von Themen ab,  
aber eines steht fest – Parshad trifft 
mit ihrer schlagfertigen und ehrlichen  
Art direkt ins Herz.

„Humor kann eine Thera pie, 
ein Heil mit tel sein.“

29  30  31  1  2  3  4
Mo Di Mi Do Fr Sa So
Dez / Jan 01. Woche

»Seit Missy gibt es Hoffnung für junge Frauen, die  
sich nicht als Modepüppchen definieren wollen –  
und die kommen nicht nur aus der Nische.«   

Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

✶ �MISSY ist angesagt & konkurrenzlos 

✶ �vernetzt & aktiv auf Facebook,  
Blogs & Instagram

✶ �mit Fotos & Aphorismen von coolen 
Feminist*innen aus Musik, Film, Politik, 
Literatur, TV und Netzwelt: Domiziana, 
Candice Carty-Williams, Jessie Reyez, 
Rita Segato u. v. a.

Missy Magazine Kalender 2026
Herausgegeben vom Missy Magazine
56 Blatt, vierfarbig, 24 × 32 cm 

UVP € 24,00 [D & A] 
ISBN 978-3-86915-317-9

Erscheint im Juni 2025
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Kleines Paket 
10 Expl. (je 1) | 45 % Rabatt | RR | 60 Tage Valuta | ca. € 103,00 (Prolit-Best.-Nr. 96626)
+ 1 VE / 10 Stück Papiertragetaschen + 2 Dekoplakate (»Frauen erlesen«, »Büchernärrin«)
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Großes Paket 
20 Expl. (je 1) | 45 % Rabatt | RR | 60 Tage Valuta | ca. € 200,00 (Prolit-Best.-Nr. 96627)
+ 2 VE / 20 Stück Papiertragetaschen + 3 Dekoplakate (»Frauen erlesen«, »Büchernärrin«, »Unbeschreiblich weiblich«)

www.ebersbach-simon.de

Ein Leben ohne Bücher ist möglich, aber sinnlos !

ebersbach & simon

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

13
-1

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

06
-3

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

11
-7

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

12
-4

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

12
-4

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

13
-1

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-3

11
-7

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-2

88
-2

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-2

90
-5

IS
B

N
 9

78
-3

-8
69

15
-2

76
-9

blue notes / paketekalender



ebersbach & simon  1918  ebersbach & simon

ISBN 978-3-86915-291-2

ISBN 978-3-86915-249-3 ISBN 978-3-86915-101-4

ISBN 978-3-86915-311-7

ISBN 978-3-86915-313-1

ISBN 978-3-86915-248-6

ISBN 9-783-86915-276-9

ISBN 978-3-86915-137-3

ISBN 978-3-86915-139-7 ISBN 978-3-86915-150-2ISBN 9-783-86915-277-6

ISBN 978-3-86915-290-5

ISBN 9-783-86915-269-1

ISBN 978-3-86915-296-7

ISBN 978-3-86915-307-0

ISBN 978-3-934703-71-1
ISBN 978-3-86915-159-5 ISBN 978-3-86915-067-3 ISBN 978-3-86915-191-5 ISBN 978-3-86915-109-0

ISBN 978-3-86915-109-0

€
 1

6,
80

 [ D
]

€
 1

7,
30

 [ A
]

ISBN 9-783-86915-275-2

ISBN 978-3-86915-312-4

ISBN 978-386915-295-0 ISBN 978-3-86915-259-2 ISBN 978-3-86915-256-1

ISBN 978-3-934703-60-5ISBN 978-3-86915-257-8

ISBN 978-3-86915-306-3

ISBN 978-3-86915-151-9

ISBN 978-3-86915-289-9 ISBN 978-3-86915-297-4ISBN 978-3-86915-270-7ISBN 978-3-86915-228-8

ISBN 978-3-86915-227-1 ISBN 978-3-86915-185-4 ISBN 978-3-86915-170-0ISBN 978-3-86915-271-4 ISBN 978-3-86915-288-2ISBN 978-3-86915-102-1

Gartenbuch- 

preis 2023

Gartenbuch- 

preis 2024

ISBN 9-783-86915-308-7

blue notes / backlistblue notes / backlist
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ISBN 978-3-86915-310-0
€ 25,00 (D) | € 25,70 (A)

ISBN 978-3-86915-211-0
€ 18,00 (D) | € 18,50 (A) 

ISBN 978-3-86915-225-7
€ 22,00 (D) | € 22,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-287-5
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-190-8
€ 20,00 (D) | € 20,60 (A) 

»Feministisch, elegant, anspruchsvoll, dieser Dreiklang 
steht für ebersbach & simon.«  BuchMarkt

ISBN 978-3-86915-304-9
€ 25,00 (D) | € 25,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-213-4
€ 22,00 (D) | € 22,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-268-4
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-214-1
€ 22,00 (D) | € 22,60 (A) 

ISBN 978-3-86915-293-6
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-189-2
€ 22,00 (D) | € 22,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-169-4
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-305-6
€ 25,00 (D) | € 25,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-235-6
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-157-1
€ 23 ,00 (D) | € 23,60 (A) 

ISBN 978-3-86915-172-4
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

ISBN 978-3-86915-120-5
€ 19,95 (D) | € 20,60 (A)

ISBN 978-3-86915-278-3
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A)

ISBN 978-3-86915-140-3
€ 19,95 (D) | € 20,60 (A)

Annalise- 

Wagner-Preis 

ISBN 978-3-86915-286-8
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A)

ISBN 978-3-86915-209-7
€ 22,00 (D) | € 22,70 (A)
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ISBN 978-3-86915-156-4
€ 22,00 (D) | € 22,60 (A) 

ISBN 978-3-86915-246-2
€ 22,00 (D) | € 22,70 (A) 

Wieder 

lieferbar!

ISBN 978-3-86915-272-1
€ 24,00 (D) | € 24,70 (A) 

Colette bei ebersbach & simon

backlistbacklist
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MOHR MORAWA
Buchvertrieb Gesellschaft mbH
Sulzengasse 2
A-1230 Wien
Tel.:	 +43 - 01 - 68 01 4 - 0
Fax:	 +43 - 01 - 68 87 13 - 0
bestellung@mohrmorawa.at
Bestellservice Tel.: +43 - 01 - 68 01 4 - 5 DW

Schweiz
Buchzentrum AG
Industriestrasse Ost 10
CH-4614 Hägendorf
Tel.:	 +41 - 062 - 209 26 26
Fax:	 +41 - 062 - 209 26 27
kundendienst@buchzentrum.ch 

Papiertragetasche 
»Wilde Zeiten« 
(Best. Nr. 95575) 
VE / 10 Expl.  
€ 10,– [D] inkl. Mwst., 
€ 10,10 [A]

Unsere Werbemittel

Plakat »Gartenglück« 
(Best. Nr. 95621)

ebersbach & simon

Das Glück wohnt
 im Garten !

Plakat »Sommerfrische« 
(Best. Nr. 95622)

ebersbach & simon

Streifenplakat »Büchernärrin« 
(Best. Nr. 95581)

www.ebersbach-simon.de

Ein Leben ohne
 Bücher ist möglich, 
aber sinnlos !

ebersbach & simon

Plakat »Wilde Zeiten«  
(Best. Nr. 95600)

ebersbach & simon

Ohne Frauen 
geht es nicht !

Plakat »Ohne Frauen geht  
es nicht« (Best. Nr. 95608)

ebersbach & simon

Streifenplakat »Unbeschreiblich weiblich«  
(Best. Nr. 95617)

Postkartenset »Wilde Zeiten« 
diverse Motive 
(Best. Nr. 95556) 
VE / 10 Expl. 
€ 5,95 inkl. Mwst. [D]

Früher einmal wart ihr wild. Lasst nicht zu, 

dass sie euch zähmen.  Isadora Duncan

Es zählt nicht wo du 
herkommst, es zählt nur 
wo du hin willst.  
 Ella Fitzgerald

Ich komme eigentlich 
nie zu spät, die anderen 
haben es bloß immer 
so eilig.  Marylin Monroe

Wenn Männer keine schlechten 
Beispiele mehr sein können, 
fangen sie an, gute Ratschläge 
zu geben.  Mary Wollstonecraft

Einzelmotive auch als 
Zehner-VE bestellbar!  
€ 5,95 inkl. Mwst. [D]


